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(54) Verdecktes Band

(57) Die Erfindung betrifft ein verdecktes Band (1)
zur Verbindung eines mehrere Kammern (13, 14, 15)
aufweisenden Zargenprofils (2) mit einem Rahmenprofil
(3) einer Tür, welches in einer Ausnehmung (4) einer
falzseitigen Wandung des Zargenprofils (2) angeordnet
ist. Ferner ist ein Füllkörper (12) vorgesehen, welcher
die Ausnehmung (4) falzseitig bis den auf den Durchtritt

für den Scharnierbügel (11) verschließt. Die Erfindung
richtet sich darauf, dass die Länge (L) des Lagerzapfens
(8) für den Scharnierbügel (11) geringer als die halbe
lichte Höhe (H) der Ausnehmung (4) ist und dass der
Füllkörper (12) wenigstens eine orthogonal zur Längs-
achse (X) des Zargenprofils (2) verlaufende Querwand
(16) aufweist, welche die durch die Ausnehmung (4) un-
terbrochene (n) Kammer (n) (13, 14, 15) verschließt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein in einer Ausnehmung
einer falzseitigen Wand eines Zargenprofils verdeckt
angeordnetes Band zur Verbindung eines mehrere
Kammern aufweisenden Zargenprofils mit einem Rah-
menprofil einer Tür oder eines Fensters, mit einem in-
nerhalb der Ausnehmung im Bereich einer Zargenau-
ßenwand angeordneten Lagerzapfen, mit einem den
Lagerzapfen mittels einer Bandhülse drehbar umfas-
senden an einer falzseitigen Wand des Rahmenprofils
angeschlossenen Scharnierbügel, und mit einem die
Ausnehmung falzseitig bis auf den Durchtritt für den
Scharnierbügel verschließenden Füllkörper.
[0002] Zargenprofile moderner Bauart wiesen aus
Gründen der Festigkeit sowie zur Verhinderung von Käl-
tebrücken einen schachtartigen Aufbau auf, das heißt,
dass Profil ist durch eine oder mehrere Querstege kam-
merartig unterteilt. Durch die für das Eintauchen des
Scharnierbügels in das Zargenprofil erforderliche Aus-
nehmung im Zargenprofil erfolgt zwangsläufig eine Un-
terbrechung der Querstege und damit des schachtarti-
gen Aufbaus im Bereich der Ausnehmung, so dass sich
in diesem Bereich eine Kältebrücke bildet, die zu einer
unerwünschten Konvektion innerhalb einer oder meh-
rerer Schächte führen kann. Dieser nachteilige Effekt
vergrößert sich mit der Größe der Ausnehmung oder
Ausraumung im Zargenprofil.
[0003] Die DE 198 16 365 A1 beschreibt ein gattungs-
gemäßes Verschwindscharnier, bei dem der Lagerzap-
fen im Zargenprofil durch zwei sich parallel zueinander
erstreckende Bandlappen gehalten ist. Zum Lösen der
Scharnierverbindung im Zargenbereich ist das Entfer-
nen der Bandlappen erforderlich, was zwingend ein er-
neutes Justieren der Tür beim Wiedereinsetzen erfor-
dert. Ferner ist zum Verschließen der falzseitigen Wand-
ausraumung ein Füllkörper aus Kunststoff vorgesehen.
[0004] Die EP 0 187 337 A2 offenbart eine Türaufhän-
gevorrichtung mit einem Drei-Rollen-Türband, bei dem
der Lagerzapfen in Form von Lagereinsätzen dreigeteilt
ist und die Lagerhülsen in Achsrichtung der Lagerein-
sätze zwecks Verriegelung bzw. Entriegelung der Tür
spreizbar sind. Die vorgenannte Lösung ist zum einen
kostenaufwendig und wegen der erforderlichen Kugel-
lagerung und Spreizvorrichtung störanfällig.
[0005] Aus der DE 298 02 458 U1 ist eine Türaufhän-
gevorrichtung für Holzzargen mit einem Drei-Rollen-
Band bekannt geworden, bei dem die Ausnehmung in
der Holzzarge durch eine eingesenkte Abdeckplatte mit
einer nur der Höhe des Steges des Scharnierbügels ent-
sprechenden Aussparung abgedeckt ist. Das Holzzar-
genprofil ist hierbei vollwandig ausgebildet.
[0006] Die DE 295 14 335 U1 betrifft eine Stahlzar-
gen-Scharnierkonstruktion mit einem Verschwindschar-
nier, bei der zur bereichsweisen Abdeckung der Aus-
nehmung in der Stahlzarge eine Falzabdeckplatte vor-
gesehen ist. Das Scharnierband besteht ebenfalls aus
einem Drei-Rollen-Band, dessen äußere Bandrollen mit

einem mit einer Gebäudewand verbundenen Schutzka-
sten verschraubt sind.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem Ver-
schwindscharnier eines Profils der eingangs genannten
Gattung im Bedarfsfalle das Einsetzen oder Lösen der
Tür oder eines Fensterflügels in das Zargenprofil oder
vom Zargenprofil zu erleichtern. Dabei soll auf eine
Mehrfach-Lagerung des Lagerzapfens am Zargenprofil
durch mehrere Bandlappen oder ein Drei-Rollen-Band
unter Verwendung spreizbarer Elemente zum Verrie-
geln und Entriegeln der mittleren Bandrolle verzichtet
werden. Ferner ist es Aufgabe der Erfindung, die durch
die erfindungsgemäße Lehre bedingte relativ große
Ausnehmung oder Ausraumung des Zargenprofils in ei-
ner Weise zu verschließen, die die durch die kammer-
artige oder schachtartige Ausbildung des Zargenprofils
entstehende Konvektion verhindert.
[0008] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch
der Lehre nach Anspruch 1.
[0009] Hiernach sind die Länge des sich parallel zur
Ebene des Zargenprofils erstreckenden Lagerzapfens
und die Höhe eines Scharnierbügels geringer als die
halbe lichte Höhe einer Ausnehmung bemessen, wobei
ein Füllkörper wenigstens eine orthogonal zur Längs-
achse des Zargenprofils verlaufende, die durch die Aus-
nehmung unterbrochene Kammer verschließende
Querwand aufweist.
[0010] Nach Lehre der Erfindung wird somit ein ver-
decktes Band geschaffen, bei dem die Tür nach Entfer-
nen des Füllkörpers oder Beseitigung von Teilen des
Füllkörpers durch einfaches Anheben aus der Zarge
herausgehoben werden kann. Die in Folge der Höhe der
erforderlichen Ausnehmung bzw. Ausraumung entste-
hende Kältebrücke und daraus resultierende Konvekti-
on wird zuverlässig durch das zweite Teilmerkmal des
Anspruches 1, nämlich durch die Zuordnung einer die
unterbrochene Kammer bzw. die unterbrochenen Kam-
mern verschließende Querwand kompensiert.
[0011] Der Füllkörper kann dabei aus einem geeigne-
ten Kunststoff bestehen.
[0012] Weitere Merkmale der Erfindung sind durch
die Unteransprüche gekennzeichnet.
[0013] Sofern nur eine Querwand vorgesehen ist, ist
diese vorteilhaft oberhalb des freien Endes des Lager-
zapfens und/oder des Scharnierbügels angeordnet; es
hat sich jedoch als zweckmäßig erwiesen, dass der Füll-
körper zwei Querwände aufweist, wobei eine Querwand
oberhalb des freien Endes des Lagerzapfens und/oder
des Scharnierbügels angeordnet ist und die zweite
Querwand den Fuß des Lagerzapfens umschließt. Hier-
durch erfolgt eine doppelte Abschottung der Kammern
des Zargenprofils, wobei in weiterer Ausgestaltung der
Füllkörper oberhalb des freien Endes des Lagerzapfens
und/oder des Scharnierbügels als die Ausnehmung
falzseitig verschließende Abdeckung ausgebildet sein
kann.
[0014] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Füllkörper oberhalb des freien Endes des Lagerzap-
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fens und/oder des Scharnierbügels als gegen eine Zar-
genanschlusswand offener Kasten ausgebildet, das
heißt es können drei Querwände realisiert werden, die
zuverlässig die durch die Ausnehmung unterbrochenen
Kammern sowohl nach unten als auch nach oben ab-
schotten.
[0015] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist der Füllkörper derart ausgebildet, dass er einen der
Zargenanschlusswand anliegenden Steg aufweist, wel-
cher die oberhalb des freien Endes des Lagerzapfens
und/oder des Scharnierbügels angeordnete Querwand
und die den Fuß des Lagerzapfens umschließende
Querwand verbindet, wobei der vorgenannte Steg in ei-
nen die Querwände fest verbindenden Abschnitt und ei-
nen gegen die Zargenanschlusswand verschwenkba-
ren Abschnitt unterteilt sein kann. Diese Unterteilung er-
folgt durch eine schwenkbare Verbindung zwischen den
beiden vorgenannten Abschnitten, so dass der
schwenkbare Abschnitt zum Einsetzen und Ausheben
des Füllkörpers in seiner von der Zargenanschlusswand
abgeschwenkten Position erfasst werden kann, wäh-
rend er in seiner gegen die Zargenanschlusswand ge-
schwenkten Position zusätzlich der Isolation dient.
[0016] Der Festigkeit einerseits und der zusätzlichen
Isolation andererseits dient das weitere Merkmal, das
der Füllkörper eine einen Innensteg an einer Mittelkam-
mer des Zargenprofils anliegende Wand aufweist.
[0017] Der Scharnierbügel besitzt eine bei verdeck-
ten Bändern übliche Querschnittsform, wobei ein
Schenkel des Scharnierbügels an seinem freien Ende
eine Bandhülse trägt. Es hat sich als zweckmäßig er-
wiesen, an dem die Bandhülse aufweisenden Schenkel
des Scharnierbügels einen eine Schwenkbegrenzung
bildenden, an der Zargenaußenwand abstützbaren An-
schlag anzuordnen.
[0018] Im Ergebnis wird mit der Erfindung ein ver-
decktes Band vorgeschlagen, bei dem unter Verwen-
dung einer Ausnehmung oder Ausraumung relativ gro-
ßer Höhe im Zargenprofil die Tür durch Anheben aus
der Scharnierverbindung lösbar bzw. in diese Schar-
nierverbindung einsetzbar ist, wobei gleichzeitig
Maßnahmen zur Verhinderung der Konvektion aufgrund
der durch die Ausnehmung gebildeten Kältebrücke vor-
geschlagen werden.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
zwei Ausführungsbeispielen näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1: Einen Querschnitt durch die Verbindung
zwischen dem Zar genprofil und dem Rah-
menprofil bei geschlossener Tür.

Figur 2: Die Abbildung gemäß Figur 1 bei geöffne-
ter Tür.

Figur 3: In einer perspektivischen Explosions-
zeichnung das Zargenprofil mit einem ein-
zusetzenden Füllkörper.

Figur 4: Eine vergrößerte Darstellung des Füllkör-
pers gemäß Figur 3.

Figur 5: Eine Ansicht des Füllkörpers gemäß Figur
4 von der Zargen anschlusswand gesehen.

[0020] Ausweislich der Figuren 1 und 2 verbindet ein
verdecktes Band 1 ein Zargenprofil 2 mit einem Rah-
menprofil 3, an das eine Tür 6 angeschlossen ist. Zur
Erzielung der für den Eingriff eines Scharnierbügels 11
erforderlichen Ausnehmung 4 sind im Bereich der Aus-
nehmung 4 (siehe auch Figur 3) ein Außensteg 37 und
eine falzseitige Wand 5 des Zargenprofils 2 bis zum In-
nensteg 26 entfernt, was in der Figur 1 nicht gesondert
dargestellt ist. Unterhalb der Ausnehmung 4 ist an der
falzseitigen Wand 5 des Zargenprofils 2 (siehe Figur 3)
über Bohrungen 36 eine Halterung 30 angeschlossen,
welche einen Lagerzapfen 8 trägt. Ein Schenkel 28 des
Scharnierbügels 11 umfasst den Lagerzapfen 8 mittels
einer Bandhülse 9. Das andere Ende des Scharnierbü-
gels 11 ist über eine Befestigungsplatte 32 an der falz-
seitigen Wand 10 des Rahmenprofils 3 angeschlossen.
Das Zargenprofil 2 ist durch den Innensteg 26 und den
Außensteg 37 in eine Außenkammer 13, eine Mittel-
kammer 14 und eine Innenkammer 15 unterteilt, wobei
die Mittelkammer 14 mit einem Isolationsmaterial gefüllt
sein kann. Mit 21 ist eine Zargenanschlusswand be-
zeichnet.
[0021] Figur 3 lässt erkennen, dass eine Länge L des
sich in der Längsachse X des Zargenprofils 2 erstrek-
kenden Lagerzapfens 8 geringer ist als die lichte Höhe
H der Ausnehmung 4. Ein Füllkörper 12 gemäß Figur 3
weist eine oberhalb eines freien Endes 17 des Lager-
zapfens 8 und/oder des Scharnierbügels 11 angeordne-
te Querwand 16 sowie eine zweite einen Fuß 19 des
Lagerzapfens 8 umschließende Querwand 18 auf.
Oberhalb der Querwand 16 ist der Füllkörper 12 in Form
einer Abdeckung 20 ausgebildet. Die Querwand 18 be-
sitzt eine Ausnehmung 35, mit der sie den Fuß 19 des
Lagerzapfens 8 umschließt.
[0022] Gemäß dem Ausführungsbeispiel nach Figur
4 ist die Abdeckung gemäß Figur 3 in Form eines ein-
seitig offenen Kastens 22 vervollständigt ausgebildet
(siehe auch Figur 5), so dass sich eine aus Figur 5 er-
sichtliche zusätzliche Querwand 33 ergibt. Die Quer-
wände 16 und 18 sind durch einen Steg 23 verbunden,
welcher in einen festen Abschnitt 24 und einen ver-
schwenkbaren Abschnitt 25 unterteilt ist. Der schwenk-
bare Abschnitt 25 dient in der in Figur 4 dargestellten
Position der Handhabung des Füllkörpers 12 insbeson-
dere beim Einsetzen des Füllkörpers in die Ausneh-
mung 4; nach erfolgtem Einsetzen kann der schwenk-
bare Abschnitt 25 über die bei 34 angedeutete Verrie-
gelung gegen die Zargenanschlusswand 21 im Bereich
der Mittelkammer 14 angelegt werden. Eine mit 27 be-
zeichnete Wand des Füllkörpers 12 liegt in der einge-
setzten Position des Füllkörpers 12 dem Innensteg 26
an.
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[0023] Aus der Figur 2 ist ferner ersichtlich, dass zwi-
schen dem Schenkel 28 und einer Zargenaußenwand
7 ein am Schenkel 28 mittels einer Schraubverbindung
38 befestigter, der Schwenkbegrenzung dienender An-
schlag 29 vorgesehen ist.

Bezugszeichen

[0024]

1  verdecktes Band
2  Zargenprofil
3  Rahmenprofil
4  Ausnehmung
5  falzseitige Wand des Zargenprofils
6  Tür
7  Zargenaußenwand
8  Lagerzapfen
9  Bandhülse
10  falzseitige Wand des Rahmenprofils
11  Scharnierbügel
12  Füllkörper
13  Außenkammer
14  Mittelkammer
15  Innenkammer
16  Querwand
17  freies Ende des Lagerzapfens
18  Querwand
19  Fuß der Lagerzapfens
20  Abdeckung
21  Zargenanschlusswand
22  offener Kasten
23  Steg
24  Abschnitt des Steges
25  Abschnitt des Steges
26  Innensteg
27  Wand
28  Schenkel
29  Anschlag
30  Halterung
31  Halterung
32  Befestigungsplatte
33  Querwand
34  Verriegelung
35  Ausnehmung
36  Bohrungen
37  Außensteg
38  Schraubverbindung
L  Länge des Lagerzapfens
H  lichte Höhe der Ausnehmung
X  Längsachse des Zargenprofils

Patentansprüche

1. In einer Ausnehmung (4) einer falzseitigen Wand
(5) eines Zargenprofils (2) verdeckt angeordnetes
Band (1) zur Verbindung eines mehrere Kammern

(13, 14, 15) aufweisenden Zargenprofils (2) mit ei-
nem Rahmenprofil (3) an einer Tür (6) oder eines
Fensters, mit einem innerhalb der Ausnehmung (4)
im Bereich einer Zargenaußenwand (7) angeordne-
ten Lagerzapfen (8), mit einem den Lagerzapfen (8)
mittels einer Bandhülse (9) drehbar umfassenden,
an einer falzseitigen Wand (10) des Rahmenprofils
(3) angeschlossenen Scharnierbügel (11), und mit
einem die Ausnehmung (4) falzseitig bis auf den
Durchtritt für den Scharnierbügel (11) verschließen-
den Füllkörper (12), gekennzeichnet durch folgen-
de Merkmale:

a) eine Länge (L) des sich parallel zur Ebene
des Zargenprofils (2) erstreckenden Lagerzap-
fens (8) und eine Höhe des Scharnierbügels
(11) sind geringer als eine halbe lichte Höhe (H)
der Ausnehmung (4);
b) der Füllkörper (12) weist wenigstens eine or-
thogonal zur Längsachse (X) des Zargenprofils
(2) verlaufende, eine durch die Ausnehmung
(4) unterbrochene (n) Kammer (n) (13, 14, 15)
verschließende Querwand (16) auf.

2. Verdecktes Band nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Querwand (16) oberhalb
eines freien Endes (17) des Lagerzapfens (8) und/
oder des Scharnierbügels (11) angeordnet ist.

3. Verdecktes Band nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Füllkörper (12) zwei
Querwände (16, 18) aufweist, wobei eine Quer-
wand (16) oberhalb des freien Endes (17) des La-
gerzapfens (8) und/oder des Scharnierbügels (11)
angeordnet ist und die zweite Querwand (18) einen
Fuß (19) des Lagerzapfens (8) umschließt.

4. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkörper
(12) oberhalb des freien Endes (17) des Lagerzap-
fens (8) und/oder des Scharnierbügels (11) als die
Ausnehmung (4) falzseitig verschließende Abdek-
kung (20) ausgebildet ist.

5. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkörper
(12) oberhalb des freien Endes (17) des Lagerzap-
fens (8) und/oder des Scharnierbügels (11) als ge-
gen eine Zargenanschlusswand (21) offener Ka-
sten (22) ausgebildet ist.

6. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die oberhalb
des freien Endes (17) des Lagerzapfens (8) und/
oder des Scharnierbügels (11) angeordnete Quer-
wand (16) und die den Fuß (19) des Lagerzapfens
(8) umschließende Querwand (18) durch einen der
Zargenanschlusswand (21) anliegenden Steg (23)
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verbunden sind.

7. Verdecktes Band nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg (23) in einen die
Querwände fest verbindenden Abschnitt (24) und
einen gegen die Zargenanschlusswand (21) ver-
schwenkbaren Abschnitt (25) unterteilt ist.

8. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkörper
(12) eine einen Innensteg (26) einer Mittelkammer
(14) des Zargenprofils (2) anliegende Wand (27)
aufweist.

9. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass an einem die
Bandhülse (9) aufweisenden Schenkel (28) des
Scharnierbügels (11) ein eine Schwenkbegrenzung
bildender, an der Zargenaußenwand (7) abstützba-
rer Anschlag (29) angeordnet ist.
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